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2 | Impulsgedanke 

Einfach unglaublich! 
Was ist für Sie das wunderbarste, christ-
liche Fest? Für mich ist es die Karwoche, 
die in der Osternacht zu Ende geht. Dann 
wird wieder der alte Gruß unter uns 
erklingen:  
„Der Herr ist auferstanden.“ - „Er ist 
wahrhaftig auferstanden. Halleluja!“ 
Ist das nicht einfach „unglaublich“? Und 
zwar in doppeltem Sinn! 
- Wer kann das glauben, dass Jesus von 
den Toten auferstand und den Tod  
überwand?!? 
- Einfach unglaublich! Der Tod ist tot! 
Jesus lebt, mit ihm auch ich! Halleluja!!! 
Der Monatsspruch für April bekennt: 
 

Christus ist gestorben und lebendig 
geworden, um Herr zu sein über Tote 
und Lebende. Römer 14,9 
 

Ich verstehe Menschen, die im Tod nur 
ein Lebensende erkennen können: Ein 
Freund ist gestorben. Wir begleiten ihn 
zum Gottesacker. Aber das war es dann. 
Uns bleiben nur Erinnerungen, aber 
selbst diese verblassen mit den Jahren. 
So ist der Tod. Auch für Christen ist der 
Tod nahestehender Menschen bitter und 
traurig. Der Gedanke, einmal selbst an 
der Reihe zu sein, ist auch für uns ein 
steter Lebensbegleiter, der mal still im 
Hintergrund wartet, und sich ein an-
dermal vor alles drängt.  
 

Doch unser Glaube sieht weiter als bis 
zum Tod. Unser Horizont endet nicht am 
Grab. Ja, mächtig ist der Tod, mächtiger 
als alles, was ich mir vorstellen kann. 
Selbst Sonne, Mond und Sterne und auch 
das gesamte Universum ist nicht ewig. 
Alles vergeht. Alles stirbt. Ich vertraue: 
Das Band, das Christus knüpft, bleibt. 
Und dieses Band heißt: Christus ist 
Herr über Tote und Lebende. Stellen 
Sie sich einen Sicherheitsgurt vor, der 

Sie vor Unfall bewahrt, oder wie es Paul 
Gerhard in einem Ostergedicht sagt:  
 

Ich hang und bleib auch hangen  
an Christus als ein Glied;  
wo mein Haupt durch ist gangen,  
da nimmt er mich auch mit.  
Er reißet durch den Tod,  
durch Welt, durch Sünd, durch Not,  
er reißet durch die Höll,  
ich bin stets sein Gesell.     EG 112,6 
 

Diese Worte finde ich einfach unglaub-
lich: Ich bin stets sein Gesell! Wie Chris-
tus starb, so werde auch ich sterben. 
Und wie er auferstand, so auch ich! Ich 
bin stets sein Gesell! Im Glauben schenkt 
Christus uns dieses Band und seinen 
Horizont. Unsere neue Perspektive 
schenkt Gelassenheit. Wer den Tod als 
Ende sieht, muss alles, was ihm wichtig 
ist, ja noch vor seinem Tod schaffen. Wir 
aber nicht. Denn wer Gott vertraut, sieht 
weiter. Christen stehen nicht unter die-
sem bösen Druck, alles unbedingt noch 
vor dem Tod geschafft haben zu müssen. 
Unser Glaube an Gott schenkt uns aber 
nicht nur Gelassenheit, sondern auch 
den Mut, das Rechte zu tun, selbst wenn 
es uns persönliche Nachteile bringen 
sollte. Aber Gott, dem wir vertrauen, 
wird das Gute, dass wir tun, nicht ver-
geblich sein lassen und sicher nicht ver-
gessen.  
Verstehen Sie darum den Monatsspruch 
für April 2023 bitte als Rat zum erfüllten 
Leben:  
Christus ist gestorben und lebendig 
geworden, um Herr zu sein über Tote 
und Lebende.  
Danke, Herr! Denn es ist einfach un-
glaublich und wunderbar: Ich bin Dein. 
Und Du bist mein. Wir gehören zusam-
men. In Zeit und Ewigkeit. Halleluja! 

Pfarrer Wolfram Rohloff
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Informationen
 

Gottesdienste wieder in den Kirchen 
Ab Montag, den 03. April, finden alle Gottesdienste wieder in den Kirchen statt.  
 

Kirchenvorstand - neuer stellvertretender Vorsitzender 
In der Sitzung des Kirchenvorstandes vom 25.01.2023 wurde Frank Baldauf aus 
Lauterbach zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Andreas Uhlig aus Zöblitz, 
der dieses Amt bislang ausübte, hatte aus zeitlichen Gründen darum gebeten, ihn an 
dieser Stelle etwas zu entlasten und einen neuen Kandidaten dafür zu suchen. Er ist 
natürlich weiterhin Mitglied unseres Kirchenvorstandes. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei Andreas für seinen jahrelangen Dienst als stellvertretender Vorsitzender 
in unserer Gemeinde. 
 

Wegweiser in anderen Händen  
Mit dieser Ausgabe unseres Gemeindebriefes sind Constance Lehmann und Stefan 
Macher für Satz und Layout verantwortlich. Tobias Haueis, der bisher dafür zustän-
dig war, sei herzlich gedankt für seine ehrenamtliche Arbeit, mit der er das Aussehen 
unseres Wegweisers geprägt hat. 
Für künftige Ausgaben suchen wir ansprechende Fotos für die Titelseite und bitten 
Sie um Ihre Mithilfe. Wir freuen uns über Einsendungen an:  
gemeindebrief@heilandskirchgemeinde.de 
 

Ausräumen Pfarrhaus Lauterbach 
Arbeitseinsatz am 15. April ab 13 Uhr 
Wenn die Tage wieder länger und sonniger werden und es draußen wärmer wird, 
steht bei vielen der Frühjahrsputz an und manchmal sogar eine richtige Entrümpe-
lung. Auch in unserem Pfarrhaus in Lauterbach haben sich über die letzten Jahre 
viele "antike Schätze" angesammelt und es wird Zeit, mal gründlich auszusortieren 
und auszuräumen. Wir wollen einen Sperrmüll-Container bestellen und am Samstag, 
den 15. April, einen Arbeitseinsatz organisieren. Dafür suchen wir noch Helfer, die 
uns beim Ausräumen, Entrümpeln und auch Saubermachen unterstützen. Wer mit 
helfen kann, melde sich bitte vorher bei Stefan Macher (0162/9617380). 
Wichtig: Alle Gemeindekreise und Mitarbeiter sollten diese Möglichkeit nutzen, um 
ihre Räume oder Schränke mal gründlich aufzuräumen und mit etwas Mut auch mal 
Dinge zu entsorgen, die in den letzten 5 Jahren nicht gebraucht wurden. Dies könnt 
ihr am besten gleich beim Arbeitseinsatz am 15. April tun oder auch schon vorher 
Sachen aussortieren und mit "Sperrmüll" kennzeichnen. Wer dazu Fragen hat, kann 
sich bitte bei Frank Baldauf (03735/25818) oder Stefan Macher melden! 
 

Grabsteinprüfung in Lauterbach 
Am Mittwoch, dem 17. Mai wird ab 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Lauterbach die 
gesetzlich vorgeschriebene jährlich Prüfung der Standfestigkeit der Grabmale durch-
geführt. 
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Jubel-Konfirmationen 2023 
Wer 1958 oder 1963 konfirmiert wurde, kann in diesem Jahr Jubelkonfirmation 
feiern. Am Sonntag Kantate, dem 07. Mai, findet um 9.30 Uhr in Zöblitz der Festgot-
tesdienst zur eisernen und diamantenen Jubelkonfirmation statt. 
Am 03. September wird dann in Zöblitz die goldene und silberne Jubel-Konfirmation 
gefeiert. 
 

In Lauterbach wird am 04. Juni die Jubel-Konfirmation gefeiert. Alle Jubelkonfirman-
den sind herzlich eingeladen. 
 

Wir bitten Sie, sich dazu im Pfarramt anzumelden, da keine gesonderte Einla-
dung verschickt wird.  
 

Konfirmanden Zöblitz 2023 
In Zöblitz werden in diesem Jahr konfirmiert: 
Alexander Görner, Finja Walter, Leon Spiegelhauer, Luisa Stöckel, Nele Kersten, 
Niclas Hinkel und Theodora Rohloff 
 

Konfirmanden Lauterbach 2023 
Mein Name ist Emilia Fink, ich bin 14 Jahre alt und wohne in Lauterbach. Am 
30.04.2023 werde ich in Marienberg konfirmiert. Mein Konfirmationsspruch lautet: 
„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine schützende Hand über mir.“ 
Psalm 139, 5 
 
 

Gäste aus Tansania 
Vom 31. Mai bis zum 24. Juni erwarten wir in unserem Kirchenbezirk folgende Gäste 
aus Tansania: 
- Pastor Israel Moshi (Gemeindepastor, verantwortlich für Mission und Jugendarbeit) 
- Reginald Hosea (Verwaltungsleiter des Kirchenbezirks) 
- Ruth Mtangi (Diakonin und Sozialarbeiterin, verantwortlich für Frauen und Arbeit    
  mit Kindern) 
Diese werden voraussichtlich auch am Festwochenende "700 Jahre Zöblitz" vom 9. 
bis 11. Juni in Zöblitz teilnehmen. 
 

Helfer gesucht für Marktfest und Kirchentag am 10./11. Juni 
Für das Marktfest vom 9. bis 11. Juni auf dem Zöblitzer Marktplatz werden Helfer 
gesucht, die uns bei der Bewirtung oder Betreuung von verschiedenen Angeboten 
unterstützen, wie z.B. beim Kinderbasteln, Verkaufen oder Kuchenbacken. Das Vor-
bereitungsteam hat für das Wochenende schon viel überlegt und organisiert und 
hofft auf die Beteiligung von vielen Helfern. Bitte meldet euch bei Elisabeth Rohloff -
0162/4998468. 
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Einladungen
 

Passionsandachten 
Herzliche Einladung zu den Passionsandachten. Diese finden wieder in den Kirchen 
statt und werden ca. 20 Minuten dauern.  
03. April 18.00 Uhr  in Zöblitz 
04. April 18.00 Uhr  in Lauterbach 
05. April 18.00 Uhr  in Zöblitz 
 

Oster-Wanderung in Lauterbach 
Dieses Jahr wollen wir wieder gemeinsam zur Oster-Wanderung aufbrechen. Dazu 
treffen wir uns 6.30 Uhr an der Kirche in Lauterbach und wandern nach Nieder-
lauterstein, um dort gegen 8 Uhr im Lichtblick zu frühstücken. Jeder bringt bitte 
etwas kleines für das Frühstück mit. Semmeln und Getränke besorgen wir. Wer nicht 
mit Wandern möchte oder kann, kann natürlich trotzdem gern mit zum gemeinsa-
men Frühstück vorbeikommen. Danach werden wir zur Kirche zurücklaufen bzw. bei 
Bedarf fahren, wo wir 9.30 Uhr gemeinsam Gottesdienst feiern. 
 

Gemeindeabend - Die Baldaufs in Uganda 
 

Zum Gemeindeabend 
am 14. April 2023 um 
19.30 Uhr laden wir 
herzlich in die Heilands-
kirche Lauterbach zum 
Rückblick auf den her-
ausfordernden Arbeits-
einsatz 2019 in einem 
Schulzentrum in Uganda 
ein. 
 

 
 
 
 
 

 
 

Taufsonnabend 
Am Sonnabend, den 24. Juni laden wir um 14.00 Uhr alle Interessierten zur Taufe 
und zum Tauffest ein. 
Die Anmeldung dazu ist in den Pfarrämtern oder bei Pfarrer Rohloff möglich. 
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Themen-Abende  
Herzliche Einladung zu den letzten drei Abenden! Das erwartet euch:  

• gemeinsames Abendessen (auch gern mit Kindern)  
• Gute-Nacht-Geschichte für die Kleinen (18:45 Uhr)  
• Musik, Impulse und Austausch zu verschiedenen Bereichen des Themas 

„Glaube im Alltag“  
 

Themen:  
18.04. Der Traum Gottes für dein Leben 
25.04. Leben im Königreich Gottes 
02.05. Was für ein Fest 
 

 
 

Kreis der mittleren Generation  
Gerne möchten sich Mitglieder aus dem ehemaligen Kreis wieder treffen, um Ge-
meinschaft unter Gottes Wort zu haben. Wir treffen uns im Pfarrhaus Lauterbach 
und möchten eine Andacht hören oder einen Bibeltext lesen, darüber nachdenken 
und ins Gespräch kommen. Nach ca. 1,5 Stunden möchten wir abschließen. Wer 
möchte, kann sich anschließend gerne noch Zeit für Gespräche nehmen. Referenten 
für Themen möchten wir nicht einladen und auf Speisen und Getränke verzichten. 
 

Wir laden euch ganz herzlich zum nächsten Abend der mittleren Generation 
am Samstag, den 22. April 2023 um 19.00 Uhr ins Pfarrhaus Lauterbach ein 
und freuen uns auf euer Kommen. 
Viele Grüße von Frank Baldauf und Evelin Schulze 
Weitere Termine 2023 sind am 3. Juni, 26. August, 21. Oktober und 30. Dezember. 
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Himmelfahrtsgottesdienst 2023 
Herzliche Einladung für Jung und Alt zum Familien-
gottesdienst zu Himmelfahrt am 18.05.2023 um 
10.00 Uhr in Sorgau auf dem Erlebnishof. Im An-
schluss darf gern verweilt werden, für einen Imbiss 
ist gesorgt. 
Am 13.05.2023 ist vormittags ein gemeinsamer 
Arbeitseinsatz auf dem Erlebnishof in Sorgau ge-
plant, zur Vorbereitung des Himmelfahrts-
Gottesdienstes. Los geht’s 9.00 Uhr und endet mit 
einem kleinen Mittagsimbiss. Bei Fragen bitte bei 
Daniel Wendrock melden unter 01624040279. 
 

Hinweis: Da in Sorgau Straßenbaumaßnahmen in dieser Zeit geplant sind, bitte vor-
ab über die aktuelle Lage informieren, da der genaue Umfang der Baumaßnah-
men zum Redaktionsschluss noch nicht ersichtlich ist.   
 

Gemeinde-Abend am 30. Mai - Marietta Hengst in Indien 
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Kinderseite - Ostern 2023
Martha, Maria und Lazarus waren drei Geschwister und Freunde von 

Jesus. Sie hatten schon manches miteinander erlebt. Wenn Jesus zu 

Besuch kam, war das immer etwas ganz Besonderes. Sie spürten, Jesus 

ist anders und Gott war mit ihm. Nun war Lazarus schwer krank ge-

worden. Kein Arzt konnte ihm noch helfen. Da schickten sie einen Bo-

ten zu Jesus. „Jesus! Komm schnell und hilf Lazarus!“ Aber Jesus kam 

nicht sofort und als er endlich da war, lag Lazarus schon einige Tage in 

einer Grabhöhle, denn er war gestorben. „Du bist zu spät Jesus, Laza-

rus ist schon tot!“ Jesus ließ sich zur Grabhöhle führen und er sprach: 

„Komm heraus Lazarus!“ Sie dachten an einen Scherz, aber tatsächlich 

trat Lazarus aus dem Grab. Er war noch mit Tüchern umbunden und ein 

fürchterlicher Totengeruch umgab ihn. Fast alle waren erstaunt und 

lobten Gott. Einige Leute waren trotzdem sauer. Jesus zerstörte ihre 

Vorstellung von Gott. Sie waren auf ihn eifersüchtig und dachten da-

ran Jesus aus dem Weg zu räumen. Eigentlich unverständlich, oder? 

Jemand tut etwas Gutes und das möchten manche nicht. Kennst du das 

auch? 

In der Geschichte steckt schon ganz viel von Ostern. Jesus nimmt 

Lazarus dem Tod wieder weg, sowie er nach seiner eigenen Kreuzigung 

später selbst wieder auferstanden ist. Er zeigt, Gottes Macht ist 

stärker als der Tod! Aber er kann es auch nicht machen, dass die Men-

schen ihn lieben und ihm vertrauen. Deshalb gilt die Einladung an dich, 

lerne Jesus kennen und lieben, vertraue ihm dein Leben an. Dein Leben 

hier und auch dein ewiges Leben. Denn wir müssen alle mal sterben und 

diese Welt hier verlassen. Lazarus ist ja dann auch irgendwann mal 

gestorben, aber bestimmt in der Hoffnung Jesus im Himmel wiederzu-

sehen. Der Himmel ist unvorstellbar herrlich, dort werden wir dann bei 

Jesus sein und es gibt kein Leid mehr, keinen Tod, kein Schmerz und 

kein Geschrei. Lies dazu in der Bibel, frage andere und rede im Gebet 

mit Gott. Mit Lazarus Auferweckung hat Jesus schon ein Stück Him-

mel auf die Erde geholt und auch wir dürfen sein Wirken erfahren! 

In diesem Sinne, Euch allen ein gesegnetes Auferstehungsfest, 

Euer Daniel Wendrock  : ) 
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Informationen und Veranstaltungen 
der Schwestern-Kirchgemeinden Marienberg-Satzung und Kühnhaide-Pobershau
 

Kantatengottesdienst am 7. Mai 
um 10.00 Uhr - mit der Kantate BWV 117 „Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut“ von 
Johann Sebastian Bach - in der St. Marienkirche Marienberg 
 

Hope-Gottesdienst am 14. Mai 
um 10.00 Uhr - Musikalischer Gottesdienst mit Panflötenspieler Frank Uhlig 
anschließend Mittagsimbiss - in der St. Marienkirche Marienberg 
 
 

Leid in unseren Gemeinden
 

Bestattungen in Zöblitz 
verstorben am: 

15. Januar Maria Krämer, geb. Mauersberger  87 Jahre 
   aus Marienberg 
25. Januar Ruth Fritzsch, geb. Barth  85 Jahre 
   aus Marienberg 
25. Januar Klaus Lerche  85 Jahre 
   aus Marienberg 
24. Februar Regina Reiche, geb. Ullmann  88 Jahre  
   Marienberg 
05. März Hans Kaden  91 Jahre 
   aus Sorgau 
12. März Ralf Swoboda  91 Jahre 
   aus Zöblitz 
  

Bestattungen in Lauterbach 
verstorben am: 

18. Januar Manfred Oettel  85 Jahre 
   aus Lauterbach 
28. Januar Ursula Fischer, geb. Böhme  85 Jahre 
   aus Lauterbach 
11. Februar  Brunhilde Wohlgemuth, geb. Macherius 89 Jahre 
   aus Niederlauterstein 
24. Februar Christa Hofmann, geb. Wohlgemuth  90 Jahre 
   aus Marienberg 
 
Wir haben einen Gott, der da hilft, und den HERRN, einen Herrn, der vom Tode errettet. 

Psalm 68,21 



Monatsspruch April 
Christus ist gestorben und lebendig geworden, um Herr zu sein über Tote und Lebende. 

Römer 14,9 
 

Monatsspruch Mai 
Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun, wenn deine Hand es vermag. 

Sprüche 3,27 

 

 
 

Heiliges 
Abendmahl  

 

Kindergottesdienst 
 

 

Kirchcafé 

 

Alle Angaben sind unter Vorbehalt. Bitte beachten Sie die Aushänge und informieren Sie sich 
über unsere Internetseite: www.heilandskirchgemeinde.de. 
Die Predigten aus Zöblitz können online nachgehört werden. 

Auch zum Ausheften für Kühlschrank und Pinnwand geeignet 

 

 
      Zöblitz            Lauterbach Kollektenzweck 

Keine Angabe: für eigene Gemeinde 

So., 02. April 
Palmsonntag 

9.00 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl 
im Pfarrhaus Zöblitz 

10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl 
im Pfarrhaus Lauterbach 

 

Do., 06. April 
Gründonnerstag 

19.30 Uhr - gemeinsamer Gottesdienst am Gründonnerstag mit Abendmahl 
und Erstabendmahl der Konfirmanden in der Kirche Lauterbach 

 

Fr., 07. April 
Karfreitag 

9.30 Uhr - gemeinsamer Gottesdienst am Karfreitag mit Abendmahl - in der Kirche Lauterbach 
 

14.30 Uhr - Musik zur Sterbestunde Jesu mit der Kantorei Zöblitz - in der Kirche Zöblitz 

Sächsische Diakonissenhäuser 

So., 09. April 
Ostersonntag 

6.00 Uhr - Osternacht mit Abendmahl 
und anschließendem Osterfrühstück 
10.00 Uhr - Familien-Gottesdienst mit Angela Modes 

6.30 Uhr - Osterwanderung mit Osterfrühstück 
9.30 Uhr - Festgottesdienst am Ostersonntag 
mit Abendmahl und Kinderkirche 

Jugendarbeit der Landeskirche 
(1/3 verbleibt in der 
Kirchgemeinde) 

Mo., 10. April 
Ostermontag 

9.30 Uhr - gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Pfr. Roland Lämmel - in der Kirche Zöblitz 

 

So., 16. April 
Quasimodogeniti 

9.30 Uhr - Predigt-Gottesdienst mit Michael Hengst 
in der Kirche Zöblitz 

9.30 Uhr - Predigt-Gottesdienst mit Denis Kindt 
in der Kirche Lauterbach 

 

So., 23. April 
Misericordias Domini 

9.30 Uhr - Predigt-Gottesdienst mit Pfr. Roland Lämmel 10.30 Uhr - Lichtblick-Gottesdienst 
im Begegnungszentrum Niederlauterstein 

Posaunenmission 
und Evangelisation 

So., 30. April 
Jubilate 

9.30 Uhr - gemeinsamer Bläser-Gottesdienst mit dem Posaunenchor Lauterbach und Zöblitz 
mit Kinderkirche - in der Kirche Lauterbach 

 

So., 07. Mai 
Kantate 

9.30 Uhr - Gottesdienst zur Jubelkonfirmation 9.30 Uhr - Predigt-Gottesdienst mit Pfn. Brigitte Seifert 
und dem Kirchenchor Lauterbach 
11.30 Uhr - Andacht mit Taufe 

Kirchenmusik 

So., 14. Mai 
Rogate 

9.30 Uhr - Predigt-Gottesdienst 
mit Kinderkirche und Kirchcafé 

10.30 Uhr - Lichtblick-Gottesdienst mit Thomas Seidel 
im Begegnungszentrum Niederlauterstein 

 

Do., 18. Mai 
Himmelfahrt 

10.00 Uhr - gemeinsamer Familien-Gottesdienst zu Himmelfahrt 
auf dem Erlebnishof in Sorgau 

Weltmission 

So., 21. Mai 
Exaudi 

9.30 Uhr - gemeinsamer Gottesdienst mit Michael Seidel-Harnack 
in der Kirche Zöblitz 

 

So., 28. Mai 
Pfingstsonntag 

9.30 Uhr - Festgottesdienst am Pfingstsonntag 
mit Konfirmation und Kinderkirche 

9.30 Uhr - Festgottesdienst am Pfingstsonntag 
mit Michael Seidel-Harnack und dem Posaunenchor 

 

Mo., 29. Mai 
Pfingstmontag 

19.30 Uhr - gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst zum Pfingstmontag 
in der Kirche Lauterbach 

Diakonie Deutschland 

Fr., 02. Juni 18.00 Uhr - gemeinsamer Lobpreisabend mit der Jungen Gemeinde - in der Kirche Lauterbach  
So., 04. Juni 
Trinitatis 

9.30 Uhr - Predigt-Gottesdienst mit Pfr. Roland Lämmel 
mit Kirchcafé 

9.30 Uhr - Gottesdienst zur Jubelkonfirmation 
mit Abendmahl 

 



Gruppen und Kreise | 16 

Gruppen und Kreise 
Kinder  Termine                Raum / Kontakt 

Eltern-Kind-Kreis Zöblitz  0 - 6 nach Absprache  PZ AM 

Eltern-Kind-Treff Lauterb. 0 - 6 05.04. / 03.05.  BN LM 

Mini-Gute-Nacht-Kirche 0 - 6 20.04. / 25.05. 17.00 Uhr GA PB 

Kinderstunde Zöblitz 3 - 8 01. / 22. / 29.04. 9.30 Uhr GZ PB 

  06. / 13. / 20. / 27.05. 

Sonntagsschule Lauterb. 4 - 9 02.04. / 07.05. / 04.06. 10.00 Uhr GL K+M 

Sonntagsschule Rittersb. 4 - 12 16.04. / 07.05. 10.30 Uhr GR ES 

Mini-Club Ansprung 6 - 9 20.04. / 04.05. / 25.05.  15.00 Uhr GA PB 

Kindertreff Zöblitz 9 - 14 27.04. / 11.05. / 01.06. 17.00 Uhr GZ PB 

Bauwagen-Treff Lauterb.  9 – 13  02.04. / 07.05. / 04.06. 10.00 Uhr BW SM 

Christenlehre Lauterbach  Klasse 1 bis 6  PL DaW 

Christenlehre Zöblitz  Klasse 1 bis 6  PZ AM 
 

Jugendliche  Termine                Raum / Kontakt 
Konfirmandenstunde  Klasse 7 und 8                   PL/PZ WR 

Junge Gemeinde  freitags 19.30 Uhr     JZ/JL C+J 

EC-Jugendkreis  samstags, 14-tägig 19.30 Uhr GA J+J 
 

Bibelarbeit / Gemeinschaft Termine                Raum / Kontakt 
Bibelstunde Ansprung-Zöblitz 06. / 13. / 27.04. 

  11. / 25.05. 19.30 Uhr GA GN 

Bibelstunde Rittersberg  25.04. / 30.05. 19.30 Uhr GR ES 

Bibelstunde Sorgau  23.05. 14.00 Uhr FH FH 

Gemeinschaftsstunde Ansp.-Zöb. 02. / 16. / 23.04. 10.00 Uhr GA GN 

  07. / 14. / 21. 05. 

  29.05. Waldgottesdienst am Katzenstein 

Gemeinschaftsstunde Lauterbach 05.04. / 19.04. 

  03.05. / 17.05. / 31.05. 19.30 Uhr GL RW 

Gemeinschaftsstunde Rittersberg 13.04. / 11.05. 19.30 Uhr GR ES 

Gemeinschaftsstunde Sorgau nach Absprache 16.00 Uhr FH FH 

Frühstücktreff Niederlauterst. 20.04. / 11.05. 9.00 Uhr BN BS 

Gemeindetreff  04.04. / 16.05. / 30.05. 19.00 Uhr BN CM 

Katholischer Gottesdienst Messe 05.04. / 03.05. / 07.06. 17.00 Uhr PZ 

Tschechischer Kreis/Český Kruh 29.04. / 13.05. 10.00 Uhr PZ WR 

(Neuer Name: Česká jazyková kavárna / Böhmisches Sprachcafé) 
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Gebet  Termine                Raum / Kontakt 
Arbeits- & Gebetstreff NLS* 11.04. / 09.05. / 23.05. 18.00 Uhr BN SM 

Gebetsstunde LKG Lauterbach 12.04./ 26.04. /  

  10.05. / 24.05. 19.30 Uhr GL RW 
 

Frauen / Männer / Senioren Termine                Raum / Kontakt 
Frauen-Treff „Auf der blauen Bank“    05.05., 02.06. 19.30 Uhr PZ AM 

Frauendienst Ansprung-Zöblitz 19.04. in Ansprung 14.00 Uhr  SL 

Frauendienst Sorgau  25.04. / 24.05. 14.00 Uhr FH FH 

Kreativkreis  nach Absprache im April/Mai PZ AM 

  (Arbeiten für den Stand zum Stadtfest) 

Kreis der Mittleren Generation 22.04. (siehe Seite 5) 19.00 Uhr  PL 

Mami-Café*  19.04. / 17.05. 9.00 Uhr BN LM 

Männerstammtisch  28.04. / 12.05. 19.30 Uhr  WR 

Rentnerkreis Zöblitz  06.04. und 04.05. 14.00 Uhr PZ CS 

Seniorenkreis Lauterbach  05.04. / 03.05. 14.00 Uhr MG PL 
 

Kirchenmusik  Termine                Raum / Kontakt 
Blockflötenkreis  dienstags 14.00 Uhr PZ ER 

Vorkurrende  dienstags 16.00 Uhr PZ ER 

Kurrende  dienstags 15.00 Uhr PZ ER 

Kantorei Zöblitz  donnerstags 19.30 Uhr PZ ER 

Kirchenchor Lauterbach  donnerstags 19.30 Uhr PL DiW 

Posaunenchor Lauterbach  montags 19.30 Uhr PL MD 

Posaunenchor Zöblitz  mittwochs 19.30 Uhr GZ RB 

 
*Mami-Café 
Wir laden alle Mamas (mit und ohne Kinder) zu einem leckeren Frühstück und zu einer 
Ermutigung für Glaube und Alltag ein. Für die Kinder gibt es einen Spielebereich. 
 
*Gemeinde-Treff 
Gottes Wort, Gebet und Gemeinschaft - das macht den Gemeinde-Treff aus. Dazu laden 
wir alle Interessierten herzlich ein! Ein Abend für Jung und Alt - ein Abend der Begeg-
nung untereinander und mit Gott. 
 
*Arbeits & Gebets-Treff 
Wir wollen ab 18 Uhr gemeinsam die anfallenden Bau- und Pflegearbeiten im Begeg-
nungszentrum anpacken und versammeln uns dann um 20 Uhr zu einem Abendgebet. 
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Abkürzungen der Räume 
BN Begegnungszentrum Niederlauterstein GZ Gemeinschaftssaal Zöblitz 
BW Bauwagen neben der Kirche in Lauterbach HM Hüttstattmühle 
FH Familie Hübler Sorgau JL JG-Raum Lauterbach 
GA Gemeinschaftssaal Ansprung  JZ Jugendraum Zöblitz 
GL Gemeinschaftssaal Lauterbach PL Pfarrhaus Lauterbach 
GR Gemeinderaum Rittersberg PZ Pfarrhaus Zöblitz 

 

Kontakte der einzelnen Kreise 
AM Angela Modes  0152 / 38498169 
BS Birgit Steguweit  03735/24766 
CM Christiane Mühlstädt 03735 / 90935 
CS Christiane Siegert 037363 / 4482 
C+J Christopher Wittig 

Johanna Fritzsch 
0163/5134414 
0152/22301837 

DaW Daniel Wendrock 03735 / 23843 0162 / 4040279 
DiW Dietmar Weber 03725/80997 
ER Elisabeth Rohloff 037363 / 7335 
ES Evelin Schulze  03735 / 7769965 
FH Familie Hübler 037363 / 7585 
GN Gotthard Neumann 037363 / 189930 
J+J Josepha Börner  

Justin Krumpfer  
0152 / 08757182 
0174 / 4210710 

K+M Karoline Hunger  
Manja Weißer  

0178 / 5372535 
0176 / 62205631 

LM Lydia Macher  0174 / 6173663 
PB Peggy Börner  037363 / 14528 
MD Michael Dombrowski 03735/661764 
MG Maria Gogolin 03735 / 668481 
RB Rene Börner 037363 / 14528 
RW Regina Wohlgemuth  03735 / 25117 
SL Sylvia Löschner 037363 / 7845 

SM Stefan Macher  0162 / 9617380 
WR Pfr. Wolfram Rohloff  037363 / 7335 
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Zöblitzer Glockengeschichten 
Mittlere Glocke - Maria Magdalena Teil 2

Im ersten Teil habe ich skizziert, wes-
halb Maria Magdalena 1476 auf unsere 
Glocke kam. Mit jedem Läuten ruft sie 
uns zur Umkehr, zu einem Leben mit 
Gott: Bei Christus allein findest du, 
was dein Leben erfüllt! 

Vielleicht war unsere Kirche ursprüng-
lich eine Magdalenenkirche. Aber leider 
gibt es zum ursprünglichen „Patrozini-
um“, der Widmung der Kirche, keine 
Hinweise mehr. Möglicherweise sah 
Kaspar von Berbisdorf, dessen Familie 
seit Anfang des 15. Jahrhunderts die 
Burg Lauterstein sowie Forchheim, Lip-
persdorf, Zöblitz und Umgebung besaß, 
in ihr auch seine Schutzpatronin und ein 
Vorbild. Immerhin galt Magdalena ja 
auch als Patronin der Bergwerke. 

Wer aber war die historische, „echte“ 
Maria Magdalena? 

Die ältesten und auch zuverlässigsten 
Informationen finden wir im Neuen 
Testament: Maria, hebräisch Miriam 
genannt, war eine jüdische Frau aus 
Magdala, einer kleinen Stadt am westli-
chen Ufer des Sees Genezareth. Maria 
war ein so häufiger Name, dass man sie 
mit ihrem Spitznamen „Magdalena“ (= 
Frau aus Magdala) von anderen Marien 
unterschied. Also fast wie in einem 
schönen Dorf ganz in unserer Nähe. ;-) 

Jesus rief viele Männer und Frauen, auch 
Ehepaare in die Nachfolge. Werden in 
den Evangelien Jesu Jünger namentlich 
aufgezählt (z. B. Markus 15,40f), steht 
bei den Frauen Magdalena gewöhnlich 
an erster Stelle und Petrus bei den Män-
nern. Schon in Galiläa gehörte sie zu den 
Anhängern Jesu und diente ihm. 

Lukas erwähnt (Lukas 8, 1-3), Jesus 
habe sie von sieben Dämonen befreit. 
Später hat diese Bemerkung zu vielen 
Vermutungen geführt, worauf Lukas 
eventuell hier anspielte. Ich vermute, 
dass Jesus sie von einer schweren 
Krankheit geheilt hat und sie ihm dann 
nachfolgte, wie später z.B. auch der ge-
heilte blinde Bartimäus aus Jericho (Mk 
10,52). 

Wichtig wird Magdalena für uns durch 
Karfreitag und Ostern: Denn als Jesus 
gekreuzigt wurde, hatten seine (männli-
chen) Jünger aus Angst um ihr Leben das 
Weite gesucht. Nur Magdalena und an-
dere Frauen wagten es, der Kreuzigung 
zumindest von ferne zuzuschauen (Mk 
15,40f). (Golgatha lag nicht weit vor den 
Stadtmauern.) Aber auch das war für die 
Frauen riskant, denn die Römer schreck-
ten nicht davor zurück, verdächtige 
Frauen zu kreuzigen. Die Frauen hatten 
Mut und sahen, wo man Jesu Leichnam 
bestattete (Mk 15,47). 

Und als Magdalena am Ostermorgen 
zum Grab geht, um den toten Jesus zu 
salben, erscheint ihr und den Frauen der 
auferstandene Jesus (Mt 28,9). Doch die 
Männer halten die Botschaft der Frauen, 
Jesus sei von den Toten auferstanden, 
für Geschwätz! (Lk 24,11) 

(Vielleicht halten Sie das Osterevangeli-
um, dass Jesus von den Toten aufer-
stand, auch für ein Märchen. Aber dass 
Jesus ausgerechnet Frauen und nicht 
Männern erschien, spricht gegen den 
Gedanken, die Geschichte könnte erfun-
den worden sein. Denn Frauen galten als 
unglaubwürdig. Und kein vernünftiger 
Römer würde einer Gruppe trauen, die 
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sich auf die Aussage von Frauen wie 
Magdalena stützt, ein gekreuzigter Toter 
sei auferstanden und Frauen hätten ihn 
gesehen?! Nicht einmal die Jünger hatten 
ihnen ja geglaubt!) 

Und dann? Leider verlieren sich Magda-
lenas Spuren in der Gemeinde in Jerusa-
lem (Apostelgeschichte 1,14). Was wird 
aus der „Apostolin der Apostel“, wie man 
sie bis heute ehrfurchtsvoll in der Ost-
kirche nennt, geworden sein?  
Wir wissen es leider nicht. 

Erst 100 bis 200 Jahre später entstehen 
„apokryphe“ Schriften, die mehr über 
Magdalena wissen wollen. Aber sie er-
zählen uns wohl vor allem fromme Fan-
tasie. (Übrigens ist Magdalena auch in 
diesen Apokryphen nie Jesu Geliebte. 
Diese Fantasie taucht erst in den „histo-
rischen“ Romanen unserer Zeit auf.) 

Um 600 nach Christus verband Gregor 
der Große in einer Predigt die Geschich-
te einer Sünderin, deren Namen die 
Bibel nicht nennt (Lk 7,36-50), mit der 
Geschichte Maria Magdalenas: Diese, so 

meinte Gregor, habe Jesu Füße mit Trä-
nen gewaschen, mit ihren Haaren ge-
trocknet und gesalbt. So entstand der 
Verdacht, Magdalena sei -vor ihrer Be-
kehrung- eine schwere Sünderin, gar 
Prostituierte gewesen. 

Ich bezweifle das. Aber eine andere Le-
gende aus dem frühen Mittelalter gefällt 
mir: In den Legenda Aurea erfahren wir, 
dass Magdalena nach der Auferstehung 
Jesu als Missionarin bis nach Frankreich 
gekommen sei und bis zu ihrem Tod als 
Einsiedlerin gelebt habe. Bis heute, so 
sagt man, würden die sterblichen Über-
reste der Heiligen Maria Magdalena in 
zwei französischen Kirchen aufbewahrt. 

Wie dem auch sei, den Mut dieser Frau, 
Jesus zu dienen, bewundere ich! Ande-
ren hat sie die frohe Botschaft gebracht. 
Und bis heute ruft „ihre“ Glocke uns ins 
Gedächtnis: 

Bei Christus allein findest du, was 
dein Leben erfüllt! 
 

Pfr. Wolfram Rohloff 
 

 
 

 

 

Werden Sie ein Teil der Zöblitzer Glockengeschichte  
und helfen Sie durch Ihre Spende! 

 

Spenden Sie für die Restaurierung unserer Bronzeglocken, für die Erneuerung des 
Glockenstuhles und des Holztragwerkes über das unten angegebene Spendenkon-
to oder in dem Sie die Spende in einem Briefumschlag im Pfarrbüro/Kollekte mit 
Aufschrift „Spende Glocken und Turm Zöblitz“ abgeben. 
 

Spendenkonto:              
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz 
IBAN: DE 91 3506 0190 1682 0090 19 
Verwendungszweck: 2228 Glocken und Turm Zöblitz 
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Sonstige Informationen 
 

Elternkurs „Starke Eltern - Starke Kinder“ 
Für ein erfülltes Familienleben und gemeinsames Wachstum im kunterbunten Auf 
und Ab des Alltags bieten wir einen Kurs für Eltern. Mit dem Kurs möchten wir Sie in 
Ihrer ganz persönlichen Lebenserfahrung stärken. Unser Ziel ist es, Ihnen Mut und 
Handwerkszeug zu vermitteln, um mit Ihrer Familie einen eigenen Weg zum erfüll-
ten und stimmigen Miteinander zu finden.  

Der Kurs gliedert sich in 8 themenspezifische Einheiten unter anderem zu den The-
men: Werte in der Familie, Umgang mit Streit, Bedürfnisse von Eltern und Kindern, 
Umgang mit Medien. Ihre eigenen Anliegen können wir ebenso miteinander bespre-
chen und von den gegenseitigen Erfahrungen lernen. Besonders richtet sich der Kurs 
an werdende Eltern und/oder Eltern mit Kindern im Baby- und Kleinkindalter.  

Vom 09. Mai bis 27. Juni 2023 treffen wir uns  
Dienstagvormittag (9-11 Uhr) im Pfarrsaal in Zöblitz.  
Eine Kinderbetreuung ist bei Bedarf ebenfalls vor Ort. 
Eine Gruppe umfasst 6-10 Teilnehmende. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Um die Unkosten decken zu 
können, würden wir uns über eine Spende freuen.  

 

 

Die Kursleitenden sind Michaela 
Stöckel, Sophie Ratzmann und 
Melanie Matthes von der Diako-
nie Marienberg e. V. und sind bei 
Fragen zum Kurs und für die 
Anmeldung erreichbar: 
 
01522-8584948 oder 
03735-609200 
s.ratzmann@diakonie-
marienberg.de.  
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Familienerholung - Jetzt Antrag auf Zuschuss stellen! 
Unbeschwert Urlaub machen, das war in den ver-
gangenen Jahren gerade für Familien nicht so ein-
fach möglich. Viele sind müde und erschöpft, ein 
paar unbeschwerte Urlaubstage könnten helfen. 
Gerade denjenigen, die sich einen Familienurlaub 
auch unter der Last der starken Kostensteigerun-
gen kaum leisten können, würde ein Zuschuss eine 
Auszeit ermöglichen.  
Weil vor allem Alleinerziehenden, einkom-
mensarmen oder kinderreichen Familien oder 
solchen mit behinderten oder pflegebedürftigen Kindern oft die finanziellen Mit-
tel fehlen, ruft die Diakonie Sachsen Familien dazu auf, rechtzeitig vor Beginn der 
Ferien Anträge auf Familienerholung zu stellen. „Ein gemeinsamer Urlaub der 
Familie ist in diesen belastenden Zeiten notwendig und dient der Gesundheit und 
Entspannung aller Familienmitglieder“, sagt die zuständige Referentin Claudia Ger-
wald.  
Damit könnten noch mehr Familien mit kleinem Geldbeutel unterstützt werden, um 
für 7 bis 14 Tage die Koffer für eine Reise innerhalb Deutschlands zu packen. 
Angebote hält der Katalog "Urlaub mit der Familie" von der Bundesarbeitsge-
meinschaft Familienerholung bereit, gefördert wird aber auch ein Familienurlaub in 
Ferienwohnungen oder auf dem Bauernhof.  
Der Zuschuss beträgt 9 Euro pro Familienmitglied und Tag. Beim Einkommen 
werden folgende Grenzen angesetzt: Für alleinerziehende Personen gilt der doppel-
te Regelsatz der Grundsicherung plus Kinder, für Eltern mit ihren Kindern der ein-
einhalbfache Satz des Regelbedarfs. Damit verbessern sich die Einkommensgrenzen 
für die Familien gegenüber der alten Richtlinie und es kommen mehr Familien in den 
Genuss einer Förderung. Gefördert werden mindestens sechs bis maximal 14 
Übernachtungen. Voraussetzung für eine Förderung ist, dass die Familie ihren 
Wohnsitz in Sachsen hat.  
WICHTIG: Der Antrag muss vor Urlaubsantritt gestellt sein.  

Die Beratungsstelle für Schwangere und Familien der Diakonie steht für Fragen dazu 

oder für die direkte Antragstellung gerne zur Verfügung.  

Anträge sind vor Ort erhältlich. 

 

 

 

Beratungsstelle für Schwangere und Familien 

Goethering 5 | 09496 Marienberg 

03735 / 609-200 

bsf@diakonie-marienberg.de 

© Diakonie/Kathrin Harms 

mailto:bsf@diakonie-marienberg.de
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Wenn die Seele erste Hilfe braucht! 
Haben Sie schon einmal einen gelieb-
ten Menschen verloren? Dann wissen 
Sie, wie schwer diese Situation die Hin-
terbliebenen trifft. Aber was ist, wenn 
dieser Mensch unverhofft aus dem Le-
ben gerissen wird? Der Partner verlässt 
früh das Haus, um auf Arbeit zu gehen 
und kehrt nachmittags nicht mehr zu-
rück. Der Autounfall auf dem Heimweg 
war tödlich. Der Vater kann das Leben 
nicht mehr ertragen und begeht Suizid. 
Jeder wünscht sich, dass er vor solchen 
oder ähnlichen Situationen bewahrt 
bleibt. Aber was, wenn nicht? 

In diese oder ähnliche Situationen 
kommen die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
der Notfallseelsorge. Sie begleiten Men-
schen in den Stunden danach. Sie hören 
zu, haben Zeit, nehmen auf Wunsch ge-
meinsam Abschied von den Verstorbe-
nen und unterstützen die Angehörigen 
individuell. Das Diakonische Werk Mari-

enberg fühlt sich seit vielen Jahren für 
diese Arbeit berufen und organisiert die 
Arbeit des Kriseninterventionsteam. Die 
Mitarbeiter werden für diese Arbeit 
ausgebildet und weitergebildet. Regel-
mäßige Dienstberatungen sind selbst-
verständlich. Um die Arbeit auf vielen 
Schultern zu verteilen, werden noch 
Menschen gesucht, die eine neue Her-
ausforderung suchen. Gern informiert 
Sie unsere Teamleiterin Frau Sandra 
Hofmann unter 0162 5419112 individu-
ell über die Arbeit.  

Möchten Sie die Arbeit des Kriseninter-
ventionsteams unterstützen, aber Ihnen 
fehlt die Zeit oder Sie können sich nicht 
vorstellen in diesem Bereich aktiv mit-
zuarbeiten, freuen wir uns auch über 
finanzielle Unterstützung. Spenden 
nimmt das Diakonische Werk Marien-
berg unter dem Stichwort „Notfallseel-
sorge“ entgegen. 
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Kontakte 
Ev.-Luth. Heilandskirchgemeinde Zöblitz-Lauterbach 
Hauptstelle in Zöblitz 
Am Marktplatz 82,  
09496 Marienberg 
Tel.: 037363/7335 

Nebenstelle in Lauterbach 
Niederlautersteiner Straße 2, 
09496 Marienberg 
Tel.: 03735/23103 
 

1. u. 3. Dienstag: 09.00 - 11.00 Uhr  
 (auf dem Friedhof) 

Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr 
 

Montag: 09.00 - 11.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr 

Mail: KG.Zoeblitz-Lauterbach@evlks.de 
www.heilandskirchgemeinde.de 

 

Pfarrer 
Wolfram Rohloff 
Tel.: 037363/7335 
Mail: wolfram.rohloff@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin Zöblitz 
Angela Modes 
Tel.: 037369/87069 
Mobil: 015238498169 
Mail: angela.modes@evlks.de 
 

Mitarbeiter für  
Gemeindeaufbau 

Stefan Macher 
Tel.: 0162/9617380 
Mail: mail@stemac.de 

Kantorin 
Elisabeth Rohloff 
Tel.: 037363/7335 
Mail: elisabeth.rohloff@evlks.de 
 

Gemeindepädagoge Lauterbach 
Daniel Wendrock 
Tel.: 03735/23843 
Mobil: 01624040279 
 

Friedhofsmeister 
Zöblitz: Tobias und Uta Müller  
Tel.: 037363/7033 
Mobil: 01638749965 
Lauterbach: Daniel Helmert 
Tel.: 015202974752 

  Telefonseelsorge 
anonym  vertraulich  kostenfrei  rund um die Uhr 
Tel.: 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 
Online: online.telefonseelsorge.de 
 

Adressen zu den Gemeinderäumlichkeiten 
Pfarrhaus Zöblitz 
Am Marktplatz 82 
09496 Marienberg 

Pfarrhaus Lauterbach 
Niederlautersteiner Str. 2 
09496 Marienberg 
 

Gemeinderaum Rittersberg 
Rittersberger Str. 11 
09496 Marienberg 

Gemeinschaftssaal Zöblitz 
Frauengasse 127 
09496 Marienberg 

Gemeinschaftssaal Lauterbach 
Oberdorf 24 
09496 Marienberg 
 

Gemeinschaftssaal Ansprung 
Rübenauer Str. 11 
09497 Marienberg 

Begegnungszentrum Lichtblick Niederlauterstein 
Schlossberg 29, 09496 Marienberg 
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Kontoverbindungen 
Bankverbindung für Rechnungen, 
Spenden, etc. 
KD Bank Dortmund 
Kontoinhaber:              
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz 
-Kassenverwaltung - 
BIC: GENODED1DKD           
IBAN: DE 91 3506 0190 1682 0090 19 
Codierung: 2228 + Verwendung 

Kirchgeldkonto 
KD-Bank Dortmund 
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Heilandskirchgemeinde  
Zöblitz-Lauterbach 
BIC: GENODED1DKD 
IBAN:  
DE 48 3506 0190 1667 0000 13 
 

 

Förderverein zur Restaurierung und 
Pflege der Stadtkirche Zöblitz e.V.: 
BIC: WELADED1STB       
IBAN: DE 79 8705 4000 3127 0000 64 
 

Friedhofsunterhaltungsgebühr 
Volksbank Mittleres Erzgebirge eG 
Kontoinhaber:                                 
Ev.-Luth. Heilandskirchgemeinde 
Zöblitz-Lauterbach  
BIC: GENODEF1MBG                 
IBAN:  
DE 6687 0690 7505 0153 5907 
 

 

Bildnachweise 
S. 1: Sebastian Eberlein: Wehrkirche Lauterbach 
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